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es neben Konzentration und Tempo auch Strategie und 
Technik: Beginnend beim Öffnen der kleinen Säckchen, 
in denen die Teile warten – ehe diese mit geübter Fingerfer-
tigkeit blitzschnell auf die bedruckte Seite gedreht werden. „Ich 
sortier’ beim Umdrehen zwar die Randteile heraus - aber der Rand 
kommt erst meist später“, erklärt sie wider Erwarten. „Hat man die 
Motive erkannt, entstehen nach und nach die einzelnen Sektionen, die 
man schließlich zu einem Ganzen verbindet.“ Dazu hat sie einen Tipp parat: 
„Ganz wichtig ist ein gutes Spacemanagement! Sonst liegen die Abschnitte 
überall verstreut rum - und du hast keinen Platz mehr zum Bauen.“

Unter den Besten der Welt
Vor allem im Einzel-Halbfinale fand die Kirchbacherin Gefallen am far-
benfrohen, japanischen Motiv und konnte mit einer Top-Zeit von 40:51 
Minuten glänzen. Damit belegte sie den brillanten 23. Platz und zog ins 
Finale ein - „mein zweitschnellster Versuch überhaupt“, erzählt sie stolz. Das 
anschließende Finale verlief zwar nicht ganz nach Wunsch (117.), doch nach dem 
starken 53. Platz im Duo durfte sie auch im Teambewerb - mit zwei bislang unver-
öffentlichten 1000-Teile-Puzzles von Ravensburger - nochmal richtig jubeln: Mit  
Rang 18 zählt ihr Quartett nun zu den Top 20 der Welt!

Speedpuzzeln vereine „die Freude am Puzzeln mit dem Nervenkitzel eines Wett-
kampfs“. Zugleich ist es für sie beruhigend: „Mich entspannt das total, wenn man 
das Chaos entwirrt und Ordnung schafft. Ich kann da stundenlang sitzen - nur 
ich und mein Puzzle.“

Weltrekord
Als eindrucksvoller Start der WM fand übrigens ein Guinness-Weltre-
kordversuch statt: 400 Puzzler aus aller Welt - darunter auch Simone 
Reicht - vollendeten gemeinsam das riesige 40.320-Teile-
Disney-Puzzle in unter einer Stunde. Ein spektakuläres 
Gemeinschaftserlebnis!

Na, Lust bekommen? Dann schnappt euch euer 
Puzzle - allein, zu zweit oder als kleine Challenge. 
Der Winter ist perfekt dafür. Wie schnell schafft ihr 
ein 500-Teile-Puzzle?

www.instagram.com/
simonespuzzlejourney

Simone
Reicht
entwirrt
das Chaos

Was für viele ein gemütlicher Zeit-
vertreib am Küchentisch ist, betreibt 
Simone Reicht mit erstaunlicher 
Präzision und Geschwindigkeit: 
Die gebürtige Kirchbacherin reiste 
mit dem österreichischen Team zur 
Speedpuzzle-Weltmeisterschaft ins 
spanische Valladolid.

Z
um fünften Mal fand heuer im Herbst eine Puzzle-Welt-
meisterschaft statt. Über 3.000 Teilnehmende aus 75 
Ländern traten in den Kategorien Einzel, Paar und Team 

gegeneinander an - mit dem Ziel, Puzzleteile in Rekordzeit zu-
sammenzufügen. Bei nationalen und internationalen Wettbe-
werben gilt es, ein 500-Teile-Puzzle in maximal 90 Minuten zu 
lösen - die Besten schaffen das sogar in rund 30 Minuten!

Bereits zum zweiten Mal war Simone Reicht dabei -  
eine beachtliche Leistung, denn die 28-jährige Juristin 

entdeckte ihre Freude für das Speedpuzzlen erst im 
Jänner 2024. Was als Freizeitbeschäftigung bei 

wöchentlichen Puzzletreffs begann, entwickelte 
sich rasch zum ernsthaften Wettkampf - und 
ebenso schnell stellten sich Erfolge ein. Schon 
bei den Österreichischen Meisterschaften sicher-

te sich Reicht im Teambewerb die 
Goldmedaille. Nach ihrem Start 

bei der Europameisterschaft 
im Juli in Budapest setzte 

sie sich diesmal das große 
Ziel, erstmals in ein WM-
Einzelfinale einzuziehen.

„Eigentlich machen wir uns 
aus einem sehr gemütlichen  
Hobby einen riesigen Stress“,  
sagt die Südoststeirerin 

schmunzelnd. Für 
Spitzenzeiten braucht 

von Christian Knittelfelder
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Lehrer

Als das Lehrerpaar Nadin Baumegger (31) aus Bruck und Felix Mehsner 
(32) aus Feldbach Ende 2022 beschloss, für ein Jahr an einer deutschen 
Auslandsschule zu unterrichten, ahnten sie nicht, dass daraus zwei Jahre, 

eine Hochzeit und unzählige Abenteuer werden würden.

D
ass es Mexiko wurde, war eigentlich 
gar nicht geplant. Es hätte ebenso 
Asien werden können“, erzählt der 

sympathische Südoststeirer. Aber gut, 
Mexiko, das klang nach Sonne, viel Kul-
tur und einer Portion Chaos. Und genau 
das erwartete sie.

Nach 26 Stunden Reisezeit erreichten 
sie Cholula, eine Stadt auf 2.000 Metern 
Seehöhe, über der der mächtige Popo-
catépetl thront - ein aktiver Vulkan, der 
regelmäßig Asche über Häuser und Stra-
ßen streut. Die ersten Tage waren geprägt 
von verwirrenden Orientierungsläufen 

zwischen Marktständen, Sprachbarrieren 
und einer erbarmungslos brennenden  
Juli-Sonne. Doch bald fanden sie ihren 
Platz - im Schulalltag des Colegio Hum-
boldt, im Tanzkurs über den Dächern der 
Stadt und in der farbenfrohen mexikani-
schen Lebensart.

Land und Leute
Das Leben in Mexiko ist von Anfang an 
interessant: Im Klassenzimmer trifft 
Pünktlichkeit auf mexikanisches „ahori-
ta“ - ein Wort, das „gleich“, „morgen“ oder 
schlicht „nie“ bedeuten kann. Während 
Nadin als Klassenvorständin eine vierte 

Klasse unterrichtet, teilt der frühere  
österreichische Staatsmeister im Ulti-
mate-Frisbee seine Begeisterung für 
Mathematik mit den Schülern - und bald 
auch seine Freude für Trail-Runs, Crossfit 
und Fußballduelle gegen Abiturienten.

Durch ihre kulturelle Neugier und 
Offenheit entdeckte das Paar Land und 
Leute in allen Facetten: Am Pazifikstrand 
von Playa Ventura, wo Felix erstmals 
das mexikanische Gesundheitssystem 
kennenlernte, und im dichten Regenwald 
von Chiapas, in dem sie in Lehmhütten 
übernachteten, dem Ruf der Brüllaffen 

Zwischen Vulkanen und Glühwürmchen

in

lauschten und durch die Ruinen uralter 
Mayastädte wanderten. Bei einer Be-
gegnung mit dem indigenen Volk der 
Lakandonen erhielten sie als Geschenk 
Verlobungsarmbänder - ein besonderes 
Zeichen, das wenige Wochen später  
tatsächlich in ihre Hochzeit mündete. 

Oft wurden sie von der faszinierenden 
Natur überrascht: Seien es die Millionen 
von Glühwürmchen im Bundesstaat 
Tlaxcala oder war es der Blick auf die 
verschneiten Vulkane vom Balkon ihrer 
Wohnung - Mexiko zeigte sich laut, stau-
big, wild und wunderschön.

Ihr Alltag blieb damit stets ein Balance-
akt zwischen Schule und Abenteuer. 
Der Aufstieg auf den 5.230 Meter hohen 

Vulkan Iztaccíhuatl war für sie ein Spagat 
zwischen Euphorie und Erschöpfung: 
Nadin musste mit einer Verletzung im 
Basiscamp bleiben, Felix erreichte den 
Gipfel genau zu Sonnenaufgang. Ein er-
neuter gemeinsamer Versuch ist kürzlich 
aber geglückt.

Zwischen Unterrichtsvorbereitung,  
veganen Kochkursen, traditionellen 
Festen wie dem „Tag der Toten“ (Día de 
Muertos) und kleinen Musikauftritten 
von Felix mit einem deutschen Kollegen 
haben die temporären „Auswanderer“ 
längst weit mehr gefunden als „nur“  
einen Arbeitsplatz in der Ferne.

Im Sommer 2026 werden sie jedoch 
ihre Zelte wieder abbrechen und nach 

Österreich zurückkehren. Die größte Vor-
freude gilt dem frischen Leitungswasser 
und Schwarzbrot - und auf einen etwas 
geordneteren Alltag. „Zusammenfassend 
war es schon jetzt eine superspannende 
Erfahrung“, resümiert der Feldbacher. 
Obwohl man sich - wie fast überall - an 
ein paar landesspezifische „Hausregeln“ 
halten muss, fühlen sie sich auch immer 
sicher - und willkommen „Die Mexikaner 
nehmen einem unglaublich schnell auf 
und sind sofort begeistert, wenn man nur 
ein paar Brocken ihrer Sprache spricht.“

„Manchmal“, sagt Nadin, „fühlt es sich 
immer noch wie Urlaub an.“ Einer, den 
sie mit aller mexikanischer Gelassenheit 
nun auch noch ein gutes halbes Jahr zu-
sammen genießen können.

57gaudium

von Christian Knittelfelder
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ist möglich, aber sinnlos!“

V
ielleicht gehören ja Sie auch zu den Menschen, die 
schon einmal ein Meerschweinchen als Haustier hat-
ten. Die putzigen Nager bereiten vor allem Kindern 

große Freude und fordern diese gleichzeitig dazu auf, 
Verantwortung für ein Tier zu übernehmen. Grundsätzlich 
sollte man die Tiere aber auf keinen Fall einzeln halten, 
Meerschweinchen sind Herdentiere! Ihren Ursprung 
haben sie in Südamerika, in domestizierte Form sind sie 
heutzutage fast weltweit als Haustier in von Menschen be-
siedelten Regionen verbreitet.

Bei Romana Frankl wurden es aus anfangs zwei Tieren 
aktuell an die 100 – und alle haben einen Namen! Denn 
die Ordinationsassistentin hat sich vor mehr als 15 Jahren 
dazu entschlossen, Meerschweinchen zu züchten. Bei ihr 
findet man sie in allen Farben und Rassen. Ob Peruaner, 
Lunkarier, Glatthaar oder English crested, Liebhaber wer-
den im großen Freigehege in Ratschendorf sicher fündig.

Vor einigen Jahren ist sie dem Kleintierzuchtverein Leib-
nitz ST3 beigetreten, mit dem sie immer wieder bei Aus-
stellungen zu finden ist. Wenn Sie Tiere abgibt, prüft sie 
immer im Vorfeld, wo die Tiere hinkommen. „Allein gebe 
ich sie gar nicht her, außer es gibt schon eine kleine Grup-
pe, bei der z.B. eines gestorben ist. Damit Meerschwein-

chen sich in ihrem neuen Lebensraum wohlfühlen, sollte 
man optimal mind. 4-5 in einer kleinen Herde halten. So 
können sie auch gerne bis zu zehn Jahre alt werden“, betont 
die erfahrene Züchterin.

Ihr großes Freigehege bietet den Nagern jede Menge 
Platz, kleine Unterstände, wo sie sich in Gruppe versam-
meln und auch Schutz gegen das Wetter finden. Den 
Winter halten sie gut aus, im Sommer stellt ihnen Romana 
gefrorene Wasserflaschen, eingewickelt in Handtücher, als 
„Klimaanlage zur Verfügung. Und - ganz wichtig: Es gibt 
auch eine Alarmanlage - nämlich die drei Dackel Prinz Lud-
wig, Graf Andrássy und Prinzessin Lillifee, die alle natürli-
chen Fressfeinde der flauschigen Tiere abwehren. 

Und wer sich so gut mit Meerschweinchen auskennt, 
wird auch manchmal prämiert. So heuer bei der Vereins-
schau. Dort wurde „Elvis“ als bestes Jungtier und „Brutus 
jun.“ als bestes Langhaar-Meerschweinchen ausgezeichnet.

Ach ja, abschließend vielleicht noch eine kurze Erklärung 
zum Namen: Der Name „Meerschweinchen“ entstand ver-
mutlich, weil spanische Seefahrer die Tiere aus Südamerika 
über das Meer nach Europa brachten und ihre Quiekge-
räusche an die von Hausschweinen erinnerten.

Fotos: Frankl

„Ein Leben ohne

Romana Frankl aus Ratschendorf ist schon von Kindheit 
an verliebt in Meerschweinchen und züchtet sie nun - 
mit einer kleinen Unterbrechung - seit über 15 Jahren.

von 
Guido

Lienhardt

Die „Alarmanlage“
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Lifestyle
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D
en Kleintierzuchtverein Feldbach  
ST9 gibt es seit 1978. Obmann ist 
Johann Gütl, der mit seinen Mit-

gliedern und vielen Helferlein mehrere 
tausend Besucher bei der Kleintierschau 
in den Glashäusern von Blumen Posch in 
Untergiem begrüßen durfte.

Die Besucher, darunter viele Familien 
mit Kindern, konnten sich an zwei Tagen 
über 1.200 Kaninchen, Meerschwein-
chen, Tauben, Geflügel und Vögel unter 
die Lupe nehmen und über die Vielfalt 
der Natur staunen. 

Der Verein mit über 90 Mitgliedern hat 
auch viele Landes- und Bundessieger in 
seinen Reihen, angeführt vom zigfachen 
Welt- & Europameister Johann Fössl, der 
auch bei dieser Ausstellung mit seinen 
Nymphensittichen den besten bzw. schöns-
ten Vogel der Ausstellung beisteuerte.
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Publikumsmagnet Kleintierschau

Die höchste Punkteanzahl der Jury--Be- 
wertung: Der große Alexandersittich von  
Johann Fössl holte bei der Kleintierschau 
bei Blumen Posch in Untergiem 95 Punkte 
und war „Bester Vogel der Ausstellung  
sowie Rasse-, Klassen- und Gruppensieger.

Züchter Johann Fössl und Johann Gütl, Obmann des Kleintierzuchtvereins Feldbach ST9,  
freuten sich über den guten Besuch der Kleintierschau in Untergiem.
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G
eschäftsführer Karl Herbst und 
seine Lebensgefährtin Angelika 
legen bei ihrem Hundeshop beson-

deren Wert auf kompetente Beratung 
und erstklassige Produkte rund um 
den besten Freund des Menschen. Sie 
überzeugen mit sorgfältig ausgewählten 
Tierbedarfsartikeln, die perfekt auf die 
Bedürfnisse aktiver, sensibler oder ver-
wöhnter Vierbeiner abgestimmt sind.

Ein Highlight des Sortiments ist das 
NECON Premium Futter aus Italien. Vier 
innovative Serien bieten eine optimale 
Ernährung für jeden Anspruch: Atletico 
unterstützt sportlich geführte Hunde, No 
Gluten ist ideal für Tiere mit Getreideun-
verträglichkeit, Zero Grain setzt auf die 
Saubohne als einzige Kohlenhydratquelle 

und Natural Wellness wurde 
speziell für kleine Hun-

de und Katzen entwi-
ckelt. Ergänzt wird 

das Angebot durch 
hochwertige NE-
CON Lachsöle, 
die Fell, Haut und 

Vitalität stärken.

Für stilbewusste Halter bietet BESTIA 
exklusive Halsbänder, Leinen und Brust-
geschirre aus edlem Leder. Die robuste 
Sportserie liefert zusätzlich widerstands-
fähige Halsbänder, Leinen und Geschirre 
für aktive Hunde. Kraftvoll und sicher 
präsentieren sich zudem die UNIMON 
CHAINS – bunte Ketten und Maulkörbe 
in Premiumqualität.

Gesunde Belohnung gefällig?
SNACKIES punkten als deutsche Mono-
Protein-Leckerlis, die schonend herge-
stellt werden, mit einer hohen Verträg-
lichkeit und eignen sich ideal als gesunde 
Belohnung für empfindliche oder allergi-
sche Hunde. 

Besuchen Sie den 
Shop persönlich in 
St. Margarethen 
an der Raab – 
Hunde sind 
immer herzlich 
willkommen 
– oder stöbern 
Sie bequem 
online!

V
iele Kurgäste, Patienten 
in Klinikum, Kurhaus 
und Altenheimen, Stu-

dierende, Tagesgäste und vor 
allem ca. 10.000 Einwohner im 
Umkreis von fünf Kilometern 
finden im Kurort Bad Gleichen-
berg an Feiertagen eine versor-
gende Apotheke.

Ab 1. Jänner 2026 weitet die 
Curapotheke die akademische 
Gratisdienstleistung und Bera-
tung aus. 57 Öffnungsstunden 
(1991 waren es nur 39) und 13 
Bereitschaftsdienststunden, 
alternierend mit der Johannes-
apotheke, entsprechen dann 
3,5 Kassenordinationszeiten! 

Dienstag bis Freitag öffnet 
die Curapotheke ab 7 Uhr 30 
als erste Apotheke im Bezirk, 
die Arztordination Dr. Matschi-
ner ist 20 Meter entfernt und 
sogar schon um 7 Uhr besetzt. 
Mittwochs schließt die Curapo-
theke um 19 Uhr, Dr. Matschi-
ner und Dr. Niederl ordinieren 
abends ebenso lange.

Im Kurort gibt es ein Nacht-
fahrverbot. Die Medybox bei 
der Curapotheke ist eine parti-
elle 24/7 Versorgungslösung. 
Dieser Automat ist der einzige 
im Umkreis von 60 Kilome-
tern. An den 13 Feiertagen im 
Jahr öffnet die Curapotheke 
von 9 bis 11 Uhr, wie es in 
streng katholischen Orten wie 
Bergamo (Stadt der Päpste) 
üblich ist und hier früher nach 
dem Kirchgang üblich war.

Die neuen Dienstzeiten wie 
auch die Behinderten-Halte-
möglichkeit durch Hineinfah-

ren direkt vor die 
Curapotheke, vor 
allem für alte und 

behinderte 
Menschen, 

sind dem 
angesehe-
nen Kurort 
nun noch 
würdiger.

steiermaerkische.at

Gemeinsam Zukunft gestalten – mit Vertrauen, Verantwortung und einem starken Miteinander.

Mit diesem Gedanken wurde die Steiermärkische Sparkasse vor über 200 Jahren gegründet – 
aus dem Wunsch heraus, Gemeinschaft zu stärken und Zukunft zu ermöglichen.

In diesem Sinne danken wir Ihnen für Ihr Vertrauen und Ihre Treue – und freuen uns darauf, auch 
im neuen Jahr gemeinsam Perspektiven zu schaffen.

Weihnachten 2025_180x136.indd   1 12.11.2025   14:45:35
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Curcumin und Weihrauch - eine
bewährte Naturkraft neu entdeckt

W
eihrauch ist vielen aus der Kirche vertraut. Das 
Harz der Boswellia-Bäume, die in Indien, Arabien 
und Afrika wachsen, enthält jedoch weit mehr als 

nur einen besonderen Duft. Vor allem die sogenannten 
Boswelliasäuren stehen im Mittelpunkt der Forschung. 
Auch Kurkuma, die leuchtend gelbe „Gewürzknolle“ aus 
Asien, wird seit Jahrhunderten in der indischen Tradition 
geschätzt. Neben ihrer Verwendung als Gewürz ist es vor 
allem das Curcumin, das sie so wertvoll macht.

curcumin-Loges® plus Boswellia vereint Curcumin 
aus der Kurkuma-Wurzel und Boswelliasäuren aus 
Weihrauchharz in einer Form, die der Körper besonders 
gut verwerten kann. Möglich macht das eine patentierte 
Mizellentechnologie: Sie „verpackt“ die fettlöslichen 
Wirkstoffe ähnlich wie bei der Aufnahme von Vitami-
nen aus Milch und verbessert so ihre Bioverfügbarkeit 
deutlich. Studien zeigen: Die Aufnahme von Curcumin 
ist bis zu 677-fach höher (nach acht Stunden), die der 
Boswelliasäuren etwa 
56-fach im Vergleich 
zu herkömmlichen 
Extrakten. 

curcumin-Loges® 
plus Boswellia ist u.a. 
auch in der Curapo-
theke Bad Gleichen-
berg erhältlich.

Apothekenversorgung an den Feiertagen 
und auch an 70 Wochenstunden bereit

Mag. pharm Dr. Josef Zarfl
Konzilliarapotheker und 
Curapotheker in Bad Gleichenberg

KONTAKT

Knight of Angels
Herbst & Partner Hundezucht KG
Industriestraße 19 
8321 St. Margarethen an der Raab

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 12-18 Uhr

telefonische Beratung: 
0664 / 417 83 98

Online-Shop: 
www.doglovers.at

Die Herbst & Partner Hundezucht KG - besser bekannt als Knight of 
Angels - steht für verantwortungsvolle Zucht von American  

Staffordshire Terriern. Seit einiger Zeit betreiben sie zudem einen 
Shop für hochwertigen Hundebedarf mit ausgewählten Premium-

produkten für Ernährung, Pflege und Ausstattung.

Der vielseitige Qualitäts-Shop von Knight of Angels

Hundebedarf mit
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I
m Herbst 2024 haben die Arbeiten für 
den Um- und Zubau beim ehemaligen 
Rathaus zur „Musikschule neu“ begon-

nen. Dank kräftiger finanzieller Unterstüt-
zung von LH-Stv. Manuela Khom, und des 
Landes Steiermark in Form von Bedarfs-
zuweisungsmitteln wurden rund fünf 
Millionen Euro in den Um- und Zubau der 
neuen Musikschule investiert.

Der Hauptstandort „Musikschule Feld-
bach“ verfügte bereits in den vergangenen 
Jahren über mehrere Zweigstellen, näm-
lich in Riegersburg, Breitenfeld/R., Auers-
bach und Gossendorf. Im Sommer 2025 
wurde mit der Gemeinde Edelsbach eine 
weitere Kooperation geschlossen und wird 
seit Beginn des Schuljahres 2025/26 von 
den Musikschullehrern auch im Musik-
heim Edelsbach unterrichtet.

In diesem Zusammenhang ist zu er-

wähnen, dass sich mit dem Umzug der 
Musikschule nicht nur der Standort der-
selben ändert, sondern die Musikschule 
Feldbach nach den Bestimmungen des 
Privatschulgesetzes auch (rechtlich) „neu 
errichtet“ wurde. Selbiges gilt für sämtli-
che der zuvor genannten Zweigstellen.  
Es gab daher zweierlei Gründe zu feiern: 
1.	 Die „Neuerrichtung“ der Musikschule 

Feldbach aus verwaltungsrechtlicher 
Sicht einschließlich der Fortführung 
und dem Ausbau der bestehenden Ko-
operationen mit den Nachbargemein-
den Riegersburg und Edelsbach sowie

2.	 den Abschluss des baulichen Um- und 
Zubaus des ehemaligen Rathauses 
am Hauptplatz zu einer modernen, 
sämtlichen technischen Anforderun-
gen entsprechenden Musikschule für 
mehr als 700 Schüler und 23 Lehrer. 

Der Standort am Hauptplatz 
ist sehr zentral gelegen und 
von sämtlichen Feldbacher 
(Pflicht-)Schulen in wenigen 
Gehminuten erreichbar. 
Aufgrund der großen Schüler-
zahl wird die Musikschule 
zu einer weiteren Belebung 
und Stärkung der Feldbacher 
Innenstadt führen.
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Ihr Günter Macher

Mein Leben mit einem 
Defibrillator nach der 
Diagnose Long-QT-Syndrom

A
ls bei mir das Long-QT-Syndrom 
diagnostiziert wurde, hat sich 
mein Leben von einem Moment 

auf den anderen verändert. Diese sel-
tene Herzrhythmusstörung verlängert 
die elektrische Erholungsphase des 
Herzens. Dadurch kann es zu gefähr-
lichen Rhythmusstörungen kommen 
- manchmal aus völliger Ruhe heraus. 
Plötzlich bekam etwas, das man sonst 
kaum bewusst wahrnimmt - der Herz-
schlag - eine zentrale Bedeutung.

Heute lebe ich mit einem implantier-
baren Defibrillator, kurz ICD. Dieses 
kleine Gerät ist ein technisches Wun-
derwerk: Es überwacht Tag und Nacht 
meinen Herzrhythmus, erkennt lebens-
bedrohliche Situationen in Sekunden 
und kann, wenn es nötig ist, mit einem 
gezielten elektrischen Impuls mein 
Herz wieder in den richtigen Takt  
bringen.

Ein ICD ist mehr als nur ein „Gerät“. 
Er ist ein stiller Begleiter. In meinem 
Fall hat er sich bereits eingeschaltet - 
und genau in diesem Moment war im 
Hintergrund ein Arzt, der aus der Fer-
ne meine Gesundheitsdaten abrufen 
konnte. Diese moderne Telemedizin 
schenkt mir Sicherheit: Ich weiß, dass 
mein Herz nicht nur von mir, sondern 
auch von Fachleuten überwacht wird.

Dennoch verändert ein Defi das  
Leben. Man wird vorsichtiger, bewuss-
ter - manchmal auch verletzlicher. 
Gleichzeitig wächst die Dankbarkeit  
für das, was selbstverständlich er-
scheint: ein ruhiger Tag, ein Konzert, 
ein Lächeln, ein gutes Gespräch.

Heute sehe ich mein Leben klarer. 
Mein ICD erinnert mich daran, dass 
Technik Leben retten kann, aber  
auch daran, wie kostbar jeder einzelne 
Augenblick ist. Er hält meinen Rhyth-
mus - doch die Melodie meines Lebens 
bestimme ich selbst.

Neues Kapitel für das Haus „Hauptplatz 13“
Das Projekt „Musikschule neu“ hat mit dem Umzug des Rathauses vom 
Hauptplatz in den jetzigen Standort, der ehemaligen Villa Hold, in dem 

davor die Musikschule Feldbach beheimatet war, im Juni 23 begonnen. 

Ein Jahr Bauzeit: Aus dem ehemaligen Rathaus wurde die neue Musikschule der Stadt Feldbach.

H
andwerk, Visionen,Neugier und vor 
allem Herzblut prägen die tägliche 
Arbeit von Waltraud Knaus. „ Mit 

meinem Team biete ich ein Potpourri an 
Blumen, Keramik, 
Pflanzen und 
Accessoires 

für jeden Anlass. Blumen und Pflanzen 
sowie Rohstoffe für meine Blumengebin-
de beziehe ich überwiegend bei heimi-
schen Gärtnern und verwende zusätzlich 
sehr viele Produkte aus der Natur. 

Auch eine regionale Zustellung unse-
rer Blumenarrangements ist möglich. 

Des Weiteren übermitteln wir als  
Fleurop-Partner weltweit Ihre Blumen-
wünsche“, betont die Feldbacher  

Blumenexpertin.

Das runde 
Firmenjubliäum 
lässt Waltraud 
Knaus in Dank-
barkeit und mit 
Freude zurück-
blicken. „Der  
Rosenkavalier ist ein wichtiger Teil mei-
nes Lebens und deshalb möchte ich mich 
vor allem bei meinen Kunden herzlich 
für ihre langjährige Treue bedanken!“

30 Jahre Rosenkavalier - wir feiern!
Seit 1996 führt Waltraud Knaus das Blumengeschäft Rosenkavalier 
in Feldbach. Und weil die Firmengründung mittlerweile 30 Jahr her ist, 
feiert die Unternehmerin den runden Geburtstag ihres Blumenladens mit  
Kunden, Freunden, Sohn Markus und natürlich Haus- & Hofhund Theo!
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KONTAKT
Blumenhandlung Rosenkavalier
Schillerstraße 10
8330 Feldbach
Tel. 03152 / 2505
office@blumen-rosenkavalier.at

30-Jahr-FeierAm Samstag, den 10. Jänner 2026, möchte ich ab 17 Uhr diesen besonderen Tag mit meinem Team, meinen Kunden und meinen Freunden bei einem gemütlichen Beisammensein im Rosenkavalier feiern.
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 » Flexible Wallbox mit bis zu 22 kW Ladeleistung

 » Photovoltaik geführtes Laden 

 » Auch für E-Flotten geeignet

überall. schnell. laden.

www.NRGkick.com

Zehn Jahre NRGkick von Dinitech

I
m Jahr 2015 brachte Geschäftsführer Dietmar Niederl NRG-
kick auf den Markt und stellte eine völlig neue Lösung vor, die 
das Laden von E-Autos überall möglich machte. Inzwischen 

entscheiden sich nicht nur Endkunden für die flexible Wallbox, 
sondern auch Flottenkunden aus aller Welt. Bis heute ist NRG-
kick Vorreiter und liefert laufend neue Innovation direkt aus dem 
eigenen Kompetenzzentrum in St. Stefan im Rosental. 
„Zehn Jahre NRGkick bedeuten zehn Jahre Einsatz für einfaches, 
sicheres und flexibles Laden - zuhause, unterwegs und im Busi-
ness. Unser Anspruch bleibt: Die beste Ladelösung am Markt zu 
liefern und Standards bei Sicherheit, Konnektivität und Nachhal-
tigkeit zu setzen“, betont GF Dietmar Niederl. 

Am Jubiläumsevent mit Vertretern aus Politik und Wirtschaft,  
darunter LR Willibald Ehrenhöfer, Partnerunternehmen, Mitar-
beitern sowie der Presse nahmen über 100 geladene Gäste teil.

Landesrat Willibald Ehrenhöfer zählte zu den prominenten Gratu-
lanten, die Dietmar Niederl zur Erfolgsgeschichte beglückwünschten.
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AUFTRITT
MIT STIL.

Gnas | Feldbach

20 Jahre Jubiläum: Hans Roth 
Umweltpreis geht an BOKU Wien

B
ereits zum 20. Mal wurde heuer der 
Hans Roth Umweltpreis an heraus-
ragende Wissenschaftler vergeben. 

Als besondere Überraschung fanden sich 
auch ehemalige Preisträger aus den ver-
gangenen Jahren in der Alten Universität 
ein. Von „Innovativen Anwendungs- und 
Recyclingpotentialen von Farbrestpul-
vern“ über die „Analyse der Quellen von 
Kupfereinträgen in den Gleisschotter“ 
– die eingereichten Arbeiten verdeutli-
chen eindrucksvoll die wissenschaftliche 
Vielfalt und den hohen Anspruch der For-
schungsleistungen im Bereich der Kreis-
laufwirtschaft in Österreich. 

Daten als Schlüssel: Rohstoffe 
sichern, Schadstoffe vermeiden
Aleksander Jandric, Absolvent und wis-
senschaftlicher Mitarbeiter an der BOKU 
Wien, hat im Rahmen seiner Dissertation 
eine schnelle und kostengünstige Metho-
de entwickelt, die eine präzise Bestim-
mung der Inhaltsstoffe ermöglicht. Zum 
Einsatz kommt eine moderne tragbare 
Röntgentechnologie, die so kalibriert 
wurde, dass präzise Analysen in Labor-
qualität durchgeführt werden können. 
Mit seiner Arbeit leistet Jandric einen we-
sentlichen Beitrag zum Schutz knapper 

Aleksander Jandric von der Universität für Bodenkultur Wien (BOKU) ist Hauptgewinner des 
diesjährigen Hans Roth Umweltpreises. Der Absolvent erhält die Auszeichnung für seine 

Dissertation zur Entwicklung einer (kosten-) effizienten Analysemethode komplexer Abfälle. 

Clemens Bendler, TU Graz; Aleksander Jandric, BOKU Wien; Hanna Kobald, Montanuniversität Leoben; Saubermacher Gründer Hans Roth; 
Clara Neuendorf, TU Wien und Markus Schlacher, Universität für Weiterbildung Krems
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Als symbolischer Höhepunkt der Jubiläums-
feier überreichte Astrid Arnberger, Leiterin für 
Forschung & Entwicklung bei Saubermacher, 
dem Preisstifter Hans Roth eine Chronik über 
„20 Jahre Umweltpreisgeschichte“ - mit Ein-
blicken in die Karrieren ehemaliger Preisträger 
und deren Beiträge zur Kreislaufwirtschaft.

Simone Schmiedtbauer, Umweltlandesrätin: 
„Die ausgezeichneten Arbeiten zeigen ein-
drucksvoll, wie Forschung und Innovation 
dazu beitragen, wertvolle Ressourcen zu 
sichern und Umweltbelastungen zu reduzie-
ren. Der Hans Roth Umweltpreis ist ein star-
kes Signal für gelebte Kreislaufwirtschaft 
und eine lebenswerte Steiermark.“

Ressourcen, der Umwelt und der Gesund-
heit - und das bereits zum zweiten Mal: 
Schon 2018 wurde der Wissenschaftler 
für seine Masterarbeit mit dem Hans 
Roth Umweltpreis ausgezeichnet.

Kreislaufwirtschaft schafft Lösungen
Das beweisen auch die Arbeiten der 
weiteren vier ausgezeichneten Absol-
vierenden. Die Themen umfassen das 
Textilrecycling, konkret Herausforde-
rungen in der automatisierten, nahinfra-
rotbasierten Sortierung von Alttextilien 
durch etwa Knöpfe oder Reißverschlüsse, 
die thermische Aufbereitung von Mine-
ralwolleabfällen und Stahlschlacken als 
Zementersatz, die Bewertung der Recy-
clingfähigkeit von Mobiltelefonen sowie 
die Auswirkungen der EU-Taxonomie-
Verordnung auf die Bewirtschaftung ei-
nes Gründerzeit-Mietzinshauses in Graz.

Der mit 4.000 Euro dotierte Haupt-
preis geht an Aleksander Jandric (BOKU 
Wien). Zudem dürfen sich Hanna Kobald 
(Montanuniversität Leoben), Clemens 
Bendler (TU Graz), Clara Neuendorf (TU 
Wien) und Markus Schlacher (Universi-
tät für Weiterbildung Krems) über ihre 
Auszeichnungen mit je 2.200 Euro Preis-
geld freuen.
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men neue Strategien und Fertigkeiten in 
ihren Alltag zu Hause mit – und kommen 
wieder, bereit für den nächsten Schritt.

Kids Chance schreibt Geschichte
Was 2005 als mutige Vision begann, ist 
heute lebendige Realität: ein Ort ohne 
Krankenhausatmosphäre - aber mit viel 
Herz, Expertise und Innovationskraft.

Kids Chance richtet den Fokus auf  
Potenziale, setzt gemeinsam mit der Fami-
lie Ziele und legt das Therapieprogramm 
danach aus. Die Förderung endet nicht 
mit der Therapieeinheit oder dem Aufent-
halt – sie ist, nicht zuletzt dank intensiver 
Einbindung der Eltern, ein kontinuierli-
cher, langfristiger Prozess mit den Zielen: 
Selbstständigkeit und Lebensqualität. 

Kids Chance 
schafft 
Zukunft
Kids Chance 
ist ein Ort, 
an dem nicht 
Behandlungen 
abgeschlossen, 
sondern Mög-

lichkeiten eröffnet werden. Kids Chance 
begleitet die Kinder und Jugendlichen 
über Jahre in ihrer Entwicklung. In zwei 
intensiven Therapieaufenthalten pro Jahr, 
jeweils 14 Tage lang, gehen vertraute 
Therapeuten mit ihnen neue Schritte. Kids 
Chance ist ein Ort, an dem Entwicklung 
beginnt und Mut wächst. Die Kinder neh-
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Pick-up aus Südkorea

20 Jahre Kids Chance Radkersburger Hof

Österreichs

 GÜNSTIGSTER  
   E-PICKUP!

KGM MUSSO EV: Schwebende Mittelkonsole, Kabellose Induktions-Ladeschale, 
Verzögerte Abschaltung der Belüftung, Kabelgebundene Telefonspiegelung 
(ANDROID AUTO UND APPLE CARPLAY), Einstiegshife für den Beifahrersitz, 
Belüftete und beheizte Vordersitze, Beheizte Rücksitze, USB-C-Anschlüsse.
*Unverbindliche Preisempfehlungen inklusive Fianzierungsbonus 
bei Finanzierung über die easyleasing GmbH.   Details unter kgmaustria.a

KGM MUSSO EV
Vollelektrischer SUV mit 
unschlagbarem Preisleistungsverhältnis. 
AUCH ALS ALLRAD ERHÄLTLICH! 

www.autokalcher.at

F E H R I N G

seit 1967

Autohaus Kalcher GesmbH
Grazer Straße 24, A-8350 Fehring
Tel: +43(0)3155/2424-0

  2 WD 4 WD
Systemleistung:  206,9 PS 237,3 PS
Max. Drehmoment:  339 Nm 629,5 Nm
El. Reichweite:  420 km 379 km

ab € 37.990,-*
inkl. € 1.500.-Finanzierungsbonus

Fahrzeug: 7 Jahre/150.000 km

Batterie: 10 Jahre/1.000.000 km

GARANTIE

Ein österreichweit einzigartiges Konzept für stationäre Fördertherapie feierte Jubiläum.

Seit 2005 gibt es die stationäre Fördertherapie für Kinder bei Entwicklungs-
störungen oder Behinderungen am Radkersburger Hof. Über 1.000 Kinder 
und Jugendliche haben seither bei ihren jährlichen Therapieaufenthalten 
kleine und große Schritte in ihrer Entwicklung zu mehr Selbstständigkeit 
gemacht. Zahlreiche Erfolgsgeschichten bestätigen das Konzept.

Das Jubiläum wurde mit einem Festakt 
begangen - mit dem steirischen Landes-
hauptmann Mario Kunasek als Ehrengast. 

Immer mittendrin, nie daneben
Wesentlich für das Konzept der Kids 
Chance ist laut dem ärztlichen Leiter Dr. 
Wolfgang Kubik der soziale Aspekt kind-
licher Entwicklung: „Kinder entwickeln 
sich nicht nur motorisch, sondern auch 
geistig in einem sozialen Rahmen - und 

dieser stellt gleichzeitig die Motivation für 
die Kinder dar, Leistung zu erbringen.“ 

Kids Chance ist keine Behandlung, es 
bedeutet „zum Handeln befähigen“.  
Kinder werden in ihrem Alltag begleitet, 
statt sie isoliert zu therapieren. Kinder 
lernen in Gemeinschaft, auch vonein-

ander. Mit Rückschlägen lernen sie ge-
meinsam umzugehen. Dennoch steht das 
einzelne Kind mit seinen Potenzialen im 
Mittelpunkt – nicht ein standardisierter 
Therapieablauf. 

Entwicklung ist immer möglich
Kinder werden hier nicht „geheilt“ –  
was sie als Entwicklungsstörung oder 
Defizit mitbringen, ist Teil von ihnen. 
„Der körperliche Mangel ist sicher nicht 
das, was wir in den Vordergrund stellen“, 
beschreibt der ärztliche Leiter Dr. Wolf-
gang Kubik, „sondern in erster Linie die 
Fähigkeiten, die das Kind hat und die es 
auszeichnen.“ 

D
er KGM Musso ist ein Pick-up-Modell des südkoreanischen 
Herstellers KG Mobility (KGM), zuvor als SsangYong be-
kannt. Er ist in verschiedenen Ausführungen erhältlich, 

darunter Dieselmodelle und die rein elektrische Variante KGM 
Musso EV. Dieser vereint jahrzehntelange Pickup-Tradition 
mit modernster Elektromobilität. Robust, leistungsstark und 
nachhaltig - ein Fahrzeug, das Erfahrung und Innovation in 
perfekter Balance zusammenführt. Er vereint markantes Design 

mit praktischer Alltagstaug-
lichkeit und bietet moderne 
Elektropower, eine geräumige 
Ladefläche und durchdachte 
Details für Arbeit und Aben-
teuer. Das Einstiegsmodell 
Musso EV mit 152 kW (207 
PS) liegt bei 39.490 Euro.Fo
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Verschenke klare 
Augenblicke.
Mit Gutscheinen von 
optik billek.



70 gaudium 71gaudium

Plakate und Workshops bis hin zu liebe-
voll gestalteten Drucksorten reichte, setz-
te „Der M-Effekt“ ein starkes Zeichen für 
gelebte Wirtshauskultur. Die Botschaft: 
„Danke, dass es euch gibt. Danke, dass ihr 
bleibt.“

„Wir sind stolz, dass wir in einer der 
Königsdisziplinen einen Panther mit 
nach Hause nehmen dürfen“, freut sich 
Geschäftsführerin Michaela Eibel. 

„Diese Auszeichnung ist ein schöner 
Beweis dafür, dass kreative Kommunika-

tion dann wirkt, wenn sie 
mit Herz, Haltung und 
Handschlag umgesetzt 
wird.“ Damit ziert nun 
bereits die dritte Green-
Panther-Auszeichnung 
das Büro der Agentur in 
Fürstenfeld. 

Mit kreativen Ideen, 
fachspezifischem Know 
how und viel Erfahrung 
unterstützt das M-Effekt 
Team Kunden in ganz Ös-
terreich, vor allem in den 
Bereichen Marketing, 
Projektmanagement, Po-
sitionierung, Text, Social 
Media, Webdesign und 
-programmierung sowie 
Grafik Design.

Lukas Schnitzer
Klubobmann

stvp.at

Manuela Khom
Landeshauptmann-Stellvertreterin

Jetzt persönlichen
Termin vereinbaren:

online: www.stvp.at/abgeordneten-sprechtage
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Abgeordneten-Sprechtag
Zuhören & kümmern. Unsere Aufgabe.

A
pplaus für gelebte Kreativität: Beim 
diesjährigen Green Panther, dem 
wichtigsten Award der steirischen 

Werbe- und Kreativwirtschaft, durfte 
sich die Agentur „Der M-Effekt“ aus Fürs-
tenfeld über eine Auszeichnung für die 
Kampagne „Wirt/in sei Dank“ freuen - ein 

Projekt der LAG Thermenland-Wechsel-
land, das die Wirtshauskultur als Ort  
der Begegnung, regionalen Identität  
und Gemeinschaft ins Zentrum rückt.

Mit einer crossmedialen Kampagne, 
die von Website und Social Media über 

Agentur „Der M-Effekt“ holt 
Auszeichnung beim Green Panther
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Frohe Weihnachten
und ein glückliches, gesundes 2026

Südoststeiermark

VBgm. Franz Fartek
Abgeordneter zum Landtag 

Bezirksparteiobmann

„Weihnachten ist nicht nur da, 
wo Lichter brennen, 
sondern überall dort, 
wo wir die Welt ein wenig 
heller machen“
Irmgard Erath
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UND EINEN GUTEN RUTSCH INS NEUE JAHR!
EUER

LABG. VZBGM. MICHAEL WAGNER | BEZIRKSPARTEIOBMANN

WEIHNACHTSFEST


